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Hafenbahnen: VDV-Standard für digitale Schnittstelle 
Neue VDV-Schrift zum Datenaustausch zwischen Eisenbahn-
verkehrsunternehmen und Eisenbahnen öffentlicher Häfen 

„Sie trägt einen schwierigen Titel, doch wir versprechen uns einen erheblichen 
Mehrwert bei der konsequenten Anwendung der neuen VDV-Schrift 464“, so 
Elisabeth Lehnen, Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft Eisenbahnen 
öffentlicher Häfen (EöH). „Wir wollen dem Stand der Technik Rechnung tragen 
und die digitalen Möglichkeiten für den Datenaustausch mit den See- und 
Binnenhäfen so weit wie möglich ausnutzen.“ Harald Kreft, Geschäftsleiter der 
Hamburger Hafenbahn und Initiator der neuen EöH-IT-Schnittstelle („EIS“) 
ergänzt: „Die neue EIS verfolgt das Ziel, das Kapazitätsmanagement durch die 
standardisierte Bereitstellung von operativen Betriebsdaten durch die 
Eisenbahnverkehrsunternehmen (EVU) zu optimieren. Mit EIS soll vermieden 
werden, dass EVU für jeden Hafen eine unterschiedliche 
Schnittstellendefinition bedienen müssen. Davon sollen alle 
Zugangsberechtigten profitieren.“ Die Schnittstelle wurde unter 
Berücksichtigung der TAF TSI entwickelt.  

Die VDV- Schrift 464 regelt den standardisierter Datenaustausch zwischen 
Eisenbahnverkehrsunternehmen und Eisenbahnen öffentlicher Häfen bei 
Vormeldungen von Zügen und Rangierfahrten in bzw. aus See- und 
Binnenhäfen“. Dr. Martin Henke, VDV-Geschäftsführer Eisenbahn: „Der VDV 
bietet an, interessierten Eisenbahnen öffentlicher Häfen bei der Einführung von 
EIS administrativ und operativ zu unterstützen. Im Hinblick auf die zunehmende 
Digitalisierung des Schienengüterverkehrs und den zu erwartenden Nutzen 
empfehlen die Arbeitsgemeinschaft EöH und der VDV die Einführung der 
Standardschnittstelle EIS im Hafen.“  

VDV-Schrift kostenfrei abrufbar 
VDV- Schrift 464 „Standardisierter Datenaustausch zwischen 
Eisenbahnverkehrsunternehmen und Eisenbahnen öffentlicher Häfen (als 
Eisenbahninfrastrukturunternehmen) bei Vormeldungen von Zügen und 



Rangierfahrten in/aus See- und Binnenhäfen (EöH-IT-Schnittstelle) –EIS“ ist auf 
der VDV-Fachwissens-Plattform „KnowHow@ÖV“ kostenfrei abrufbar. 
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Der Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) ist der Branchenverband des Öffentlichen Personen- und 
Schienengüterverkehrs. Seine über 600 Mitgliedsunternehmen befördern täglich mehr als 30 Millionen Menschen 
in Bussen und Bahnen und transportieren jährlich rund 600 Millionen Tonnen Güter auf der Schiene. So sorgen der 
VDV und seine Mitglieder für mehr klimaschonende Mobilität von Menschen und Gütern bei weniger Verkehr! 

     
 

Wenn diese E-Mail nicht korrekt angezeigt wird, klicken Sie bitte hier. Sollten Sie keine Presseinformationen mehr von uns 
wünschen oder sich Ihre Kontaktdaten geändert haben, informieren Sie uns bitte per Mail an presse@vdv.de. Die VDV-
Newsletter können Sie hier abbestellen. Das Löschen Ihrer Daten leiten Sie durch eine E-Mail an datenschutz@vdv.de ein. 
Hinweise zur Datenverarbeitung beim Verband Deutscher Verkehrsunternehmen e.V. (VDV) finden Sie hier. Weitere VDV-
Informationen im Impressum. 

 

 

https://knowhow.vdv.de/
mailto:wagner@vdv.de
mailto:arnold@vdv.de
https://www.vdv.de/presse.aspx
mailto:presse@vdv.de
https://crm3.vdv.de/werbesperre_wf
mailto:datenschutz@vdv.de
https://www.vdv.de/datenschutz.aspx
https://www.vdv.de/impressum.aspx
http://www.vdv.de/
https://de-de.facebook.com/DieVerkehrsunternehmen/
https://twitter.com/VDV_Verband
https://www.linkedin.com/company/die-verkehrsunternehmen
https://app.vdv.de/

	Hafenbahnen: VDV-Standard für digitale Schnittstelle
	„Sie trägt einen schwierigen Titel, doch wir versprechen uns einen erheblichen Mehrwert bei der konsequenten Anwendung der neuen VDV-Schrift 464“, so Elisabeth Lehnen, Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft Eisenbahnen öffentlicher Häfen (EöH). „Wir wollen dem Stand der Technik Rechnung tragen und die digitalen Möglichkeiten für den Datenaustausch mit den See- und Binnenhäfen so weit wie möglich ausnutzen.“ Harald Kreft, Geschäftsleiter der Hamburger Hafenbahn und Initiator der neuen EöH-IT-Schnittstelle („EIS“) ergänzt: „Die neue EIS verfolgt das Ziel, das Kapazitätsmanagement durch die standardisierte Bereitstellung von operativen Betriebsdaten durch die Eisenbahnverkehrsunternehmen (EVU) zu optimieren. Mit EIS soll vermieden werden, dass EVU für jeden Hafen eine unterschiedliche Schnittstellendefinition bedienen müssen. Davon sollen alle Zugangsberechtigten profitieren.“ Die Schnittstelle wurde unter Berücksichtigung der TAF TSI entwickelt. 


